Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. 


Erſtes Quartal. 


Nro. 1 5. 


Wittwen⸗Opfer in Hindoſtan. 
(Aus „Bernier's Reiſen.“) 
(Beſch lu ß.) 

Als ich von Surata nach Perſien reiſte, 
erfuhr ich, daß eine andere Wittwe ent⸗ 
ſchloſſen ſey, ſich zu verbrennen. Mehrere 
Engländer, Deutſche und Herr Chardin 
aus Paris waren gegenwärtig. Die Frau 
war von mittlerem Alter und keinesweges 
haͤßlich. Es iſt mir bey meinem beſchraͤnk⸗ 
ten Talent als Schriftſteller unmöglich ei⸗ 
nen richtigen Begriff von der rohen Keck⸗ 
heit, der ſchrecklichen Luſtigkeit zu geben, 
die ſich in ihrer Haltung ausdruͤckte; ihr 
Gang war kühn, ihre Unterhaltung, ſelbſt 
als man ſie wuſch, frey von aller Unruhe. 
Die Blicke, mit denen ſie uns betrachtete, 
waren zuverſichtlich, oder vielmehr gefuͤhl⸗ 
los; ihre Zuͤge heiter, ihr Betragen frey 
und fern von aller Verlegenheit, als ſie 
ihre kleine, von trockenem Stroh und Holz⸗ 
fpänen erbaute Hütte betrachtete; als fie 
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hineinging, ſich auf den Scheiterhaufen 
ſetzte, den Kopf ihres verſtorbenen Mannes 
auf ihren Schooß legte, eine Fackel ergriff 
und das Feuer mit . 3 Land von 


anfachten. — 2 
graͤßliche Scene f 
daß es mir ſcheit 


ſchreckenvoller Traum war. 
Zu Lahora ſah ich eine wunderſchoͤne 

junge Wittwe, kaum älter als 12 Jahre, 425 

aufopfern; das arme kleine Geſchöpf ſchien 

mehr todt als lebendig, als ſie ſich der 

ſchrecklichen Grube nahete; die Todes augſt 

ihrer Seele war unbefchreiblich; fie zitterte 

und weinte bitterlich, aber 3 oder 4 Bra: 

minen, von einer alten Frau unterſtüͤtzt, 

die ſie unter dem Arme hielt, zwangen 


dat widerſtrebende n an den ungluͤck⸗ 


| 


58 
lichen Ort zu gehen, ſetzten ſie auf den 
Helzſtoß, banden ihr die Hände und Füße, 
damit fie nicht entfliehen konnte, und in 
diefer Lage ward das unſchuldige Geſchoͤpf 
verbrannt. 

—— — 


— — 


Edictal⸗ Citation. 


Auf den Antrag des Litis Curatoris 
der Haupt = Steuer = Nendant Le ſt'ſchen 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe und Mit⸗Vormun⸗ 
des des Albin Weiß, Hrn. J. C. Std: 
kel 2. iſt per Decretum vom 10. Febr. 
1827 über das hinterlaſſene, in Mobilien, 
und 2 sub Nr. 167 und Nr. 176 in bie 
figer Stadt belegenen Haͤuſern beſtehende, 
laut Juvent 


och 


en Schulden noch in 1176 rtlr. 5 ſgr. 


umte Vermögen des 
zu Ratibor ver⸗ 
steuer⸗Amts⸗Ren⸗ 
r erbſchaftliche Li⸗ 
fnet worden. 
1 Publico hierdurch 
ern wir zugleich die 
ekannten Gläubiger des genannten Ge: 

mein chuldners rdurch auf, ihre For⸗ 
derungen b „und ſpäteſtens in dem 


ey uns 

vor dem Herrn Stadt = Gerichts = Aſſeſſor 
Kretſchmer, auf den 21. May 1827 
Vormittags um 9 Uhr in unſerem 
Seſſions⸗Zimmer anſtehenden Liquidationtz⸗ 
Termine gehörig anzumelden, und die 
diesfaͤlligen Beweismittel anzugeben, wi⸗ 
drigenfalls die ausbleibenden Creditoren zu 
gewärtigen haben, daß ſie aller ihrer et⸗ 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und 


wanigen 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger noch übrigbleiben möchte ver⸗ 
wieſen werden ſollen. 

Uebrigens werden denjenigen Gläubi⸗ 
gern, denen es am Orte an Bekanntſchaft 


arium nach Abzug der bekann⸗ 


fehlt, der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius St d⸗ 
kel 1., Klapper und Juſtizj⸗Commiſſious⸗ 
Rath Laube vorgeſchlagen, an deren ei⸗ 


nen fie ſich wenden und vertreten laffen 
konnen. 5 


Ratibor den 10. Februar 1827. 
Koͤnigl. Stadt = Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. 


Subhaſtations⸗ Patent, 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß, das nach dem verſtorbenen Juſtiz⸗ 
rath Hausleutner verbliebene in der 
hieſigen Vorſtadt sub Nro. 50 belegene 
Gartenhaus nebſt dem Obſtgarten, wel⸗ 
ches zuſammen gerichtlich auf 754 rtlr. 
geſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag der 
Erben und der Vormundſchaft in dem auf 
den 6. April c. a. im hieſigen Juſtizamte 
Vormittags um 9 Uhr anſtehenden perem⸗ 
toriſchen Termin plus offerenti verkauft 
werden ſoll. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfähige e vorgeladen, ſich 
in dem genannten Termine vor dem De⸗ 
putirten Herru Stadtrichter Boͤniſch an 

ewoͤhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt einzu⸗ 
157 5 ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden der 
uäst. Garten nebſt Gartenhaus nach er⸗ 
folgrer Einwilligung der Intereſſenten, und 
wenn nicht geſetzliche Faͤlle eine Ausnal me 
nöthig machen, ad judicirt werden ſoll. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
macht, daß auf die nach Verlauf des Ter⸗ 
mins einkom menden Gebothe nicht weiter 
seflectirt werden wird. 

Die Taxe kann Übrigens ſtets in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Pleß den 2. Februar 1827. 
ü li Anhalt 5 Eöthen Pi f 2 5 
Fürſtich Ar 5 Pleßiſhes Ju 


Wiebmer. Bou iſch. Beer. 


\ 


Sub haſtations⸗Pakent. 


Ad instantiam eines Real⸗Gläubigers 


follen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatſon die in dem 1 Meile von Ratibor 
entfernten Dorfe Bojanow belegenen Frei⸗ 
gärtnerftellen, und zwar: 


T. Sub Nr. 3. beſtehend aus circa 16 Pr. 
Scheffln. Garten- und Ackerland und 10 
Metzen Wieſewachs, am 26. v. M. ge⸗ 
wuͤrdigt auf 296 rtir. 15 ſgr. 

2. Sub Nr. 13. beſtehend aus circa rı Schfl. 
Garten und Ackerland und circa 11 
166 Wieſewachs, gewürdiget auf 194 

r. 15 ſar. 

3. Sub Nes. g. beehren aus 10 Schfl. Gar⸗ 
ten= und Ackerland und circa 8 Mtze. 
— gewuͤrdigt auf 97 rtl. 10 ſgr. 
un 


4. Sub Nr. 51 beſtehend aus circa 13 
Schfl. Garten und Ackerland und circa 
11 Min, Wieſewachs, gewürdigt auf 

172 rtlr. 15 ſgr. in einem einzigen pe⸗ 
remtoriſchen Bietungs⸗Termine 
den 26. April a. c. loco Bojanom, 

unter denen in dieſem Termine, mit den 

Extrabenten und den Kaufluſtigen feftzus 


ſetzenden Bedingungen und der Beſtimmung, 


daß dieſe Stellen aus dem beſtehenden Cor⸗ 
real⸗Verband ausſcheiden, öffentlich verkauft 
werden. i 

Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Beyfuͤgen hierzu eingeladen — daß auf 
das Meiſt⸗ und Beſtgeboth — in jo fern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
8 — der Zuſchlag ſofort erfolgen 


ou, 
Die Taxen find jederzeit in unferer Re⸗ 
Bere einzuſehen, auch denen bey dem 
nigl. Gericht der Stadt Ratibor und 
an unferer Gerichtsſtaͤtte zu Kornitz affi⸗ 
girten Patenten beygefuͤgt. N 
Krappitz den 7. Februar 1827. 


Gerichtsamt der Kerrſchaft Kornitz. 


1 


59 = 
Bau⸗Verdingung. 
In Folge erhaltenen Auftrages habe 


ich einen Termin zur offentlichen Licitation 
des Neu⸗Bau's eines hölzernen Kuh⸗ und 
Pferde⸗Stalls in Brezinke Toſter Kreiſes auf 
den 12. März d. J. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Schloße daſelbſt angeſetzt und la⸗ 
de hierdurch alle bauverftändige Baus 
luftige ein an demſelben zu erfcheinen, und 
ihre Gebothe abzugeben. 18 
N rt Der Landes = Aelteſte, 
N Graf Seherr. 


An zeig e. J 

Ein junger ordentlicher ſittlicher Menſch 
von rechtſchaffenen Eltern, welcher, lefen, 1 
ſchreiben und rechnen kann, find rt. 


In eit 
ſtaͤndig eingericht 
Gaſtwirthſchaft 
zu Johanny d. J. zu de 
nahere Nachweiſung und Beding 
auf portofreye Hufrageh bei der Rede 
des Oberſchl. Anzeigers zu er fahren. 


Schaafvieh⸗ Verkauf. 

Bey dem Dominio Lö witz, im Leod⸗ 
ſchützer Kreiſe, ſtehn auch in dieſem Jahre 
100 bis 120 feine zur Zucht taugliche Mut 
terſchaafe und 1 feine Schaafboͤcke um bil: 
lige Preiſe zum Verkauf. 
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Anzeige. 

Zur Verpachtung des herrſchaftlichen 
a und Manu = Urbars zu Lehn 
Katſcher an den Meiſtbiethenden ſtehet 
Terminus licitationis auf den 5. März o. 
Früh von 9 Uhr bis Abends 6 Uhr in loco 
Schloß Katſcher an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden. 

Schloß Katſcher den 20. Febr. 1827. 


ichögräfl. v. Gaſchin'ſche Wirth⸗ 
N are 2 


An zeige. 


Ganz friſche Hollaͤndiſche Fett⸗Haͤringe 
. das Stück 14 ſor. offerirt 8 


* —— nn 

Weſtphäliſcher Schinken, fließender Ca⸗ 
viar u eipziger Raͤucherkerzel find wies 
der in beſter Qualität angekommen. 


Couleurten reinſchmeckenden Caffee vers 


kaufe ich das Pfund zu 8 gr. 
5 F. L. Schwiertſchena. 


— — 


neige 


Auf der Neuen⸗Gaſſe iſt eine einzelne 
Stube vom 1. April c. an, zu vermiethen, 
welche die Redaction nachweiſt. 


Ratibor den 14. Februar 1827. 


Ball⸗Anzeige. 


Aufgefordert von mehreren guten Freun⸗ 
den werde ich um ihren Wuͤnſchen nachzus 
kommen Sonntag den 25, d. M. einen Bürs 


ger⸗Ball in meinem Garten⸗Saale, arrans 


giren, wozu ich alldiefenige welche an dies 
ſem Ball gefällig Theil nehmen wollen, 
hiermit hoͤflichſt einlade. * 

Für Speiſe, Getraͤnk und Muſik wer⸗ 
de ich beſtmoͤglichſt Sorge tragen. 

Der Eintrittspreis iſt fuͤr den Cha⸗ 
peau 10 ſgr. und für die Dame 5 ſgr. 

Der Anfang iſt um 7 Uhr Abends. 

Ich bitte um gütigen zahlreichen Zu⸗ 
ſpruch. . 

Ratibor den 9. Februar 1827. 


Keil. 


Ball-Anzeige. 

Nachdem der am 1. d. M. abgehaltene 
Buͤrger⸗Ball allgemeinen Beyfall gefunden, 
fo wage ich noch einen zten Burger⸗Ball zu 
beraten, welcher auf 

den 26. d. M. 
ſtatt finden wird, wozu ich meine verehr⸗ 
Kelten Russen ee en, 388 
d um recht zahlrei itte, 
5 Der Elntrittk⸗ Preis ift bekannt. 2 
Ratibor den 16, Februar 1827. 
Joh. Lor. Jaſchke. 


— — 


